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werden veranlaßt spätestens bis 1. k. Mts . zu berichten, ob
die Ausstände vom Rechnungsjahr LSVS/1V vollständig
eingegangen sind , verneinenhenfalls , welche Beträge noch im
Rückstand sich befinden . x

Den 15 . März 1911 . Kommerell.

PsMsche UsbLtsicht.
Dem preußischen Abgeordnetenhaus ist ein

Antrag der Nationalliberaien z'ugegangen , einem Gesetzent¬
wurf über die Befreiung der Dissideuteickinder vom Reli¬
gionsunterricht die verfassungsmäßige Zustimmung zu er¬
teilen . Von freilronservatioer Seite ist ein Antrag eingegangen,
die Geschästsordnungskommission zu beauftragen , die Ver¬
deutschung der Fremdwörter in der Geschäftsordnung des
Abgeordnetenhauses vorzunehmen.

Der russische Gesandte Ln Peking wurde be¬
auftragt , der chinesischen Regierung eine Note zu überreichen,
in der erklärt wird , die russische Regierung erblicke in der
Antwort der chinesischen Regierung über die Beschränkung
des russischen Handels durch Monopole und über die Er¬
richtung von russischen Konsulaten im Bezirk von Kobdo
Beweise unfreundlicher Beziehungen seitens Chinas . Dieses
entstelle den genauen Sinn der Vertragsbestimmungen durch
sein Bestreben , den den russischen Untertanen und dem rus¬
sischen Handel gewährten Dertragsrechten jede Bedeutung zu
nehmen . Die russische Negierung fordert die chinesische Re¬
gierung auf , die Folgen einer derartigen Handlungsweise zu
erwägen , die unvermeidlich zu einer Störung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Rußland und China führen
würden.

Der japanische Reichstag hat einen Gesetzent¬
wurf beraten , der jungen Leuten unter 21 Jahren verbietet,
destillierte oder gegärte Getränke , wie Schnaps , Wein und
Bier zu gebrauchen . Der Gesetzentwurf wurde gemacht , um
der übcrhandnehmenden Trunksucht in Japan zu steuern,
die zu einer erschreckenden Mehrung der Verbrechen führte.

Um in Marokko die Maßnahmen zur Anf-
rechterhaltung der Ordnung zu sichern, beschloß ein französischer
Ministerrat , zwei Bataillone Infanterie und zwei Abteilungen
Bergartillerie als Verstärkung nach Casablanca abzusenden.
Der Ministerrat nahm ferner von den Versprechungen Mulaif
Hafids Kenntnis , daß er selbst zur Züchtigung der Urheber
des Anschlags vom 14 . Januar schreiten werde . Die Re¬
gierung ist entschlossen, darüber zu wachen , daß diese Ver¬
sprechungen streng und ohne Säumen ansgefnhrt werden,
damit dieser Anschlag nicht ungestraft bleibt und der
Wiederkehr von Angriffen gegen französische Truppen vor¬
gebeugt wird.

Wie aus Marokko gemeldet wird , hat sich die
Lage um Fez seit dem Sieg des Sultanheeres erheblich
gebessert. — Von der geplanten Absendung von Verstärkungen
nach Marokko hat Frankreich in Berlin offiziell Mitteilung
gemacht . Die Verstärkungen werden die Effektivstärke der
französischen Truppen in Marokko , die gegenwärtig 4500
Mann beträgt , aus 6500 Mann bringen.

Nach Meldungen aus Mexiko ist nun auch
in Beracruz der Aufstand ausgebrochen . Ein Amerikaner
wurde getötet , sechs Polizeibeamte wurden verwundet . Die
Lore eines Gefängnisses wurden geöffnet , so daß 70 Ge¬
fangene entweichen konnten . Ein im Hafen liegendes Kriegs¬
schiff und die Marinesoldaten unterstützten die Zivil - und
Militärbehörden . Die französischen Interessen wird ein
französisches Kriegsschiff wahrnehmen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15 . März.

Etat des Reichsamts des Innern . — Gras
Carmer -Iisewitz (k.) beklagt , daß die Sozialpolitik den
ganzen Mittelstand stark belaste . Redner empfiehlt seine
Resolution auf Einführung einer Bedürfnis -Konzession für
den Betrieb von Wanderlagern . Weiter protestiert Redner
dagegen , daß sowohl Kommunal - wie Staatsbeamte schwung¬
haften Handel treiben . Die Warenhaus - und Konsum¬
vereinssteuer sollte erhöht werden . Des weiteren wendet sich
Redner gegen die Schundliteratur.

Staatssekretär Delbrück erklärt , daß gegen den Miß¬
brauch des Handels seitens der Beamten Maßregeln ge¬
troffen worden seien. Die Mißbräuche bezüglich der Schund¬
literatur gibt Redner zu,doch genügten zu ihrer Bekämpfung die
bestehenden Gesetze. Die Vorschläge der Bundesstaaten in
dieser Richtung gehen dahin , mehr als bisher zur Beschlag¬
nahme zu greifen , die Strafbestimmungen zu verschärfen und

Ire !Lag, den 17. März

die Kolportage am Wohnorte des Kolporteurs zu verbieten.
Die Automobil -Wettfahrten als Geschwindigkeitsfahrten wer¬
den ganz verschwinden , aber die Zuoerlässigkeitssahrten sind
nicht zu entbehren.

.Giesberts (Z .) bedauert die Haltung der Regierung
zum Arbeitskammergesetz . Es könnte ganz gut noch in dieser
Session verabschiedet werden , ebenso wie die Reichsversiche¬
rungsordnung und das Heimarbeiterschntzgesetz. Redner
wendet sich gegen die Kritik der Sozialdemokratie in der
Sozialpolitik und schließt, wir werden die Freiheit der Arbeiter
gegen jeden Terrorismus aufrecht erhalten.

Sachse (S .) hebt in seinen Ausführungen hervor , daß
das bayrische Zentrum sogar eine Resolution in der Kammer
eingebracht habe , wonach die Sozialdemokraten aus den
Staatsbetrieben gejagt werden sollen. Redner fordert noch
ein Reichsberggesetz.

Schwabach (n.) bringt eine den Osten betr . Beschwerde
vor und Gothein (f. Bp .) wünscht , daß wir endlich aus
unserer Vcrteuerungspolitik herauskommen möchten.

Saida (Pole ) beklagt den Niedergang der Löhne im
oberschlesischen Zndustriebezirk und führt Beschwerden über
die schlechte Behandlung der Arbeiter , besonders auf der
Donnersmarck -Grube . Der Redner fesselt durch seine über¬
aus drastigc Art das ganze Haus . Einige Zentrumsabg.
lachen über die Elendmalerei , worauf Schöpflin (S .) diesen
zürnst : Schöne Arbeitervertreter sind Sie.

Ein Schlußantrag wird angenommen , gegen die Linke.
Nach persönlichen Bemerkungen der Abg . Graf Kanitz (k.) ,
Frank - Ratibor (Z .) und Hengstbach (S .) wird das Ge¬
halt des Staatssekretärs bewilligt . Es - wird über die zu
diesem Titel vorliegenden Resolutionen abgestimmt . Ange¬
nommen werden die Resolutionen der Konservativen über
die Erteilung von Lieferungen an das organisierte Hand¬
werk , ferner über die Wandcrlager ; des Zentrums über die
Wanderlager und Organisation , Unterdrückung des heim¬
lichen Warenhandels und Auktionen ; der Polen und So¬
zialdemokraten auf Erlaß eines Reichsberggesetzes ; der
Nationalliberalen über das Petroleummonopol und die
Gleichstellung der technischen Beamten mit den Handlungs¬
gehilfen ; ferner die von Mitgliedern aller Parteien Unter¬
zeichnete Resolution Fischbeck auf Einsetzung einer Sachver-
ständigcn -Kommisston zur Schaffung einer deutschen Ein-
heilsstenographic . Die Zentrumsresolution auf Einschränkung
des Hausierhandels wird abgelehnt . Die Resolution der
Volkspartei auf Stellung einheitlicher Wahlurnen sowie Zu¬
sammenlegung kleiner Wahlbezirke wird gegen die Rechte
angenommen . Die Sozialdemokraten und Freisinnigen
rufen der Rechten zu : Wahlrechtsränber.

Tages -NemgkeiLen.
Bus Stadt und Land.

Nagold , 17 . März 1911.

* Vom Rathaus . In der gestrigen Gemeinderats¬
sitzung wurde Herr Forstaffeffor Birk aus Stuttgart ein¬
stimmig zum städtischen Fyrstoerwalter gewählt.

* Eisenbahnfahrplan . Das Mitglied des Beirats
der Verkehrsanstalten Hm Fabrikant Albert Koch in
Rohrdors teilt uns bezüglich der Notizen in Nr . 47 und 61
des Blattes mit , daß er sich für Beibehaltung der Personen¬
beförderung im Güterzug 7300 angelegentlichst verwendet
habe . Es sei ihm jedoch von der Behörde der Nachweis
geliefert worden , daß mit dem Zugs nur 3 Personen durch¬
schnittlich pro Tag im Jahre befördert worden seien, was
eine Beibehaltung bezw. Einschaltung des Personenwagens
in den Güterzng nicht tunlich erscheinen lasse. Wir unter¬
breiten diese Auskunft hiemit der öffentlichen Meinung.

* Jselshausen , 16 . März . Schultheiß Kloz hat
nach 33jähriger Dienstzeit sein Amt niedergelegt : er wurde
szt. anläßlich seines 25jährigen Dienstjnbiläums vom König
mit der silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnet . Wir
wünschen ihm noch einen gesegneten Feierabend.

r Altensteig , 16 . März . Der im Konkurs befind¬
liche Fabrikant Fritz Schmitz , Inhaber der Schwarzwälder
Treibkiemenfabrik , hat dieser Tage beim Amtsgericht in
Nagold den Offenbarungseid geleistet. Sein Haushalt ge¬
langte gestern hier unter starker Teilnahme von nah und
fern zur öffentlichen Versteigerung . Der Konkurs , der immer
noch großes Aufsehen erregt , umfaßt nahezu Mill . Mark.

-n . Gültlingen , 15 . März . Furchtbar wütet die Maul¬
und Klauenseuche unter dem hiesigen Rindvtehbestand . Von
Neubulach her ist sie eingeschleppt worden und durch den
Verkehr der Personen wird solche vermutlich weiterverbreitet
trotz energischer Durchführung der Sicherheitsmaßnahmen.
Die Zahl der verseuchten Ställe ist seit 17 . Febr . bis heute
auf 33 gestiegen und über 130 Stück Vieh sind von der
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heimtückischen Krankheit befallen . 4 Stück Großvieh und
2 Kälber sind der Seuche schon zum Opfer gefallen . Handel
und Verkehr stocken und ein nicht zu übersehender Schaden
erwächst der Gemeinde . Die Bewirtschaftung der Felder,
die jetzt vor sich gehen sollte, leidet Not , die kranken Tiere
geben keine oder nur wenig Milch und weil der Farrenstall
geschlossen ist, fehlt die Nachzucht . Lebendes Vieh kann
nicht zum Transport nach auswärts verkauft werden und
das Fleisch der geschlachteten Tiere muß spottbillig an den
Metzger verkauft werden , ohne Wirkung auf den Fleisch¬
verkaufspreis der Metzger . Da tagtäglich neue Fälle zur
Anzeige kommen , ist das Ende dieses beklagenswerten Zu¬
stands noch gar nicht zu übersehen . Mit heute dehnt sich
die Seuche auch aus die Gehöfte des bisher verschont ge¬
bliebenen unteren Teils des Orts aus . Trotz der Vorsicht
können sich die Tierbesitzer nicht erklären , woher aus ein¬
mal die Krankheit in den Stall kommt . Bei den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen wird die Parole : „Fort mit der
Grenzsperre und weg mit den Viehzöllen " diesmal hoffentlich
keine Zugkraft gewinnen . Schutz der Landwirtschaft ist geboten.

^ Calw , 17 . März . Gestern abend fand hier im
Bad . Hof ein Liederabend von Fritz Haas und Frau
aus Karlsruhe statt . Seinen Calwer Bekannten und Freunden
zu lieb, hatte sich das geniale Kllnstlerpaar zu einer Dar¬
bietung daselbst bewegen lassen. Vor einem sehr gut besetzten
Saal sang Herr Haas mit herrlichem Bariton und tiefinnigem
Verständnis die Müllerlieder . Ein weicher Schmelz lag über
den Tönen , die bei einem jeden verwandte Saiten berührten.
Frau Else Haas , hatte die Deklamation der unkomponierten
Gedichte des Zyklus übernommen . Ihre wohllautende
Glockenstimme machte im Verein mit dem feinen Bortrag
auch diese Darbietung zu einer erstklassigen . Herr Musik¬
direktor Böllmayer aus Pforzheim war zur Begleitung ge¬
wonnen worden , welche er in vollendet künstlerischer Weise
dem Bortrag des Herrn Haas anpaßte . Der Abend endete
mit voller Befriedigung , großem Applaus und dem aufrich¬
tigen Wunsche , das Ehepaar Haas in Bälde wieder in
Calw begrüßen zu dürfen.

r Freudenstadt , 16 , März . (Später Winter .)
Auf dem Kniebis und dem Ruhestein mußte gestern der
Bahnschlitten nach allen Seiten geschleift werden . Der
Neuschnee liegt mindestens 20 om hoch, während der alte
Schnee immerhin noch 50 — 60 om Höhe aufweist . Da der
Neuschnee pulverig ist, sind auf dem Kniebis und dem
Nutzestem die denkbar besten Verhältnisse für den Schnee¬
schuhsport. _

Ausbau der Lehrerbildung in Württemberg.
Ueber den neuen Seminarlehrplan,  mit dessen

endgültiger Feststellung eine vor kurzem unter dem Vorsitz
des Kultministers in Stuttgart abgehaltene Konferenz besaßt
war , wird jetzt folgendes mitgeteilt:

Der vorgelegte Entwurf , der unter Berücksichtigung der
Vorschläge der Lehrerkonvente der Seminare ausgearbeitet
und den Mitgliedern der Kommission einige Tage zuvor
schon zugestellt worden war , erwies sich als ein so einheitlich
gefügtes , sorgfältig durchdachtes und umsichtig abgewogenes
Werk , daß es sich um wesentliche Änderungen nicht mehr
handeln konnte . Der Entwurf ging auch in allen wesent¬
lichen Stücken unverändert aus der Beratung hervor . Der
allgemeine Eindruck , den der Entwurf bei der Kommission
machte, war , daß der neue Lehrplan , der den verschiedenen
neueren Anforderungen in Bezug auf Stoff und Behandlung
in weitgehendem Maße Rechnung trägt , einen bedeutenden
Fortschritt  in der Lehrerbildung bezeichnet, und daß wir
uns mit demselben überall in deutschen Landen mit Ehren
sehen lassen können . Die wichtigste Neuerung auf dem
Gebiet der Lehrerbildung ist bekanntlich die, daß künftighin
Seminar und Präparandenanstalten nicht mehr getrennt,
sondern zu einer einheitlichen Lehrerbildungsan¬
stalt  mit 6 aufsteigenden Klassen unter Wegfall der bis¬
herigen Aufnahmeprüfung für das eigentliche Seminar ver¬
schmolzen sind, so daß der Lehrplan also einheitlich für alle
Stufen gilt . Bei der Auswahl des Lehrstoffs  wurden
verschiedene Anhängsel , die ihn in früheren Zeiten beschwert
haben (wie Gartenbau , Bienenzucht und sonstige unberechtigte
Zugeständnisse an einzelne Berufsinteressen ) ausgeschieden.
Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden  ist er¬
heblich, von 37 bis 39 auf 34 bis 35 Stunden (einschließ¬
lich dreier Turnstunden ) ermäßigt  worden , um für die
Verarbeitung des Unterrichtsstoffes und das Privatstudium,
sowie für Erholung genügenden Raum zu schaffen. Dagegen
ist die den einzelnen Fächern zugewiesene Zeit durch die
Hinzunahme des sechsten Jahres zum Teil beträchtlich er¬
weitert worden : eine Ausnahme machen nur Religion und
Musik , bei der eine Reduktion der Stundenzahl eingetreten



ist. Der dadurch erzielte Zeitgewinn wird zum größeren
Teil für Französisch verwendet, das bisher freiwillig
getrieben, nunmehr als Pflichtfach auftritt und mit
2—3 Stunden in der Woche ausgestattet ist. Freiwillig ein-
geführt wird der Unterricht in Handfertigkeit und Steno¬
graphie. Neu ist auch die Einrichtung von Wahlfächern im
letzten Bildungsjahr, wo die Schüler zwischen dem Unter¬
richt in der Fremdsprache, der Mathematik und der Natur¬
kunde wählen können. Fm Lehrplan steht unter den Fächern
die Pädagogik obenan. Fm übrigen ist bezüglich der ein¬
zelnen Fächern noch bemerkenswert, daß in der Musik der
Biolinunterricht, der z. B. in Sachsen abgeschafft ist, beibe¬
halten wird, weil er für den Gesangsunterricht nicht entbehrt
werden kann: das Orgelspiel ist zwar nicht fakultativ ge¬
macht, dagegen ist die Dispensation musikalisch schwach be¬
gabter Zöglinge vorgesehen, wie auch sonst einer übermäß¬
igen Fnanspruchnahme der Schüler durch musikalische Ueb-
ungen und Aufführungen vorgebeugt ist. Der Seminarlehr¬
plan gilt, ebenso wie der Bolksschullehrplan, für beide.Kon-
fessionen gleichmäßig, abgesehen vom Religionsunterricht,
der für jede gesondert geregelt wird. Dementsprechendwar
auch die Kommission zur Beratung des Seminarlehrplans
zusammengesetzt.

Zum Wahlabkommen der liberalen Parteien
in Württemberg.

p Stuttgart , 16. März. Entgegen verschiedenen
Presseäußerungen, in denen immer noch mit einem Aus¬
tausch des 4. und 14. Reichstagswahlkreises zwischen
der Nationalliberalen(Deutschen) Partei und der Fortschritt-
schrittlichen Bolkspartei gerechnet wird, erfährt die Württ.
Presse-Korrespondenz, daß der Gedanke dieses Austausches
als erledigt gelten kann. Es wird wohl bei der Auf¬
rechterhaltung des bisherigen Abkommens bleiben.

l>Stuttgart , 16. März. Die nationalliberale
Fraktion des Landtags hat unterm9. ds. folgenden An¬
trag eingereicht: „Die Kammer der Abgeordneten wolle be¬
schließen, die K. Staatsregierung zu ersuchen, sie möge im
Bundesrat dafür eintreten, daß zur Erforschung der Maul¬
und Klauenseuche und der Mittel zur Bekämpfung der¬
selben im Reichsetat ausreichende Mittel bereitgestellt werden."

r Stuttgart , 16. März. Der Ausschuß des Vereins
wllrttembergischer Körperschaftsbeamten wird zu dem Gesetz¬
entwurf betr. die Gerichtsgebllhrenordnung eine Eingabe an
den Landtag richten, in der unter Hinweis darauf, daß
durch den vorgesehenen 400/gigen Zuschlag auch zu den von
den Gemeindebehörden zu erhebenden Gebühren eine endlose
Schreiberei, aber auch viel Aerger im Publikum geschaffen
werde, darum gebeten wird, von dem Zuschlag abzusehen
bei Gebühren, die an sich den Beamten(oder durch Dienst¬
vertrag der Gemeinde) zufallen, wie bei Beglaubigung von
Unterschriften usw., ebenso bei den Schätzungsgebühren. Die
übrigen Gebühren(Beurkundung von Kaufverträgen usw.)
sollen durch die staatlichen Grundbuchbeamten bei der Be¬
richtigung des Grundbuchs angesetzt und eingezogen werden,
was ganz leicht durchführbar sei.

r Stuttgart, 16.März. (Ein empfehlenswertes Buch.)
Der Schwäbische Schilleroerein gibt aus Anlaß der Feier
der silbemen Hochzeit des Königspaares ein Hausbuch
„Schwäbischer Erzähler" heraus,- das die besten Erzeugnis)«
der schwäbischen erzählenden Literatur enthalten und nur
1 ^ kosten soll. Der Stuttgarter Gemeinderat hat be¬
schlossen, das Buch an 3000 zur Entlassung kommende
Schüler und Schülerinnen zu verteilen und es außerdem
den Schülerbibliotheken zuzuweisen. Es sollen 4000 ^
hiefür ausgegeben werden. Dieses Beispiel verdient Nach¬
ahmung im ganzen Lande.

Jungfrauen und Junggesellen. Ledige Männer
in Oberndorf a. N. hatten die Absicht, sich zu einem
Zunggesellenverein zusammenzuschließen und sich niemals zu
verheiraten. Eine diesbezügliche öffentliche Aufforderung
zur Gründung eines solchen Vereins mittels Inserats fand
nun seitens der Jungfrauen bereits eine Erwiderung auf
gleichem Wege dahingehend, daß sich die betr. Männer nur
deshalb nicht in den Stand der Ehe begeben wollten, weil
sie überhaupt keine Weiber bekommen würden. Dement?
gegen sandten einige Jungfrauen, folgendes Schreiben
durch die Post an die Junggesellen: „Oberndorf, den 11.
3. 1911, Werte Junggesellen! Wir erlauben uns, einige
Zeilen an Euch zu richten. Da wir von gewisser Seite
aus erfahren haben, daß Ihr einen Verein gründen wollt,
und zwar mit dem Bestreben, ledig zu bleiben, haben wir
eine Bitte an Euch. Bevor Ihr den Verein gründet, über¬
legt Euch doch die Sache und denkt an uns arme Mädchen:

wir können doch nicht alle ledig bleiben und möchten Euch
bitten, diesen Verein beiseite zu lassen. Wir werden uns
alle Mühe geben, Euch tüchtige Frauen zu geben. Mehrere
Jungfrauen!" (Schw. B.)

r Heilbronn , 16. März. (Lotterieziehung.) Bei
der gestrigen Ziehung der Pferdemarktlotterie wurdenu. a.
folgende Gewinnnummern gezogen: 29419 (1000 ^ ),
1505 (500 ^ ). 8154 (300 ^ ). 27 812 (200 ^6). 8979
(200 ^ ). 1922 (100^ ), 17 708 (100.̂ ), 8609 (1Pferd
und 1 Wagen), 2420 (1Pferd), 22 347 (1 Pferd). 18 250
(1 Pferd), 218 (1Pferd), 3848(1 Pferd). (Ohne Gewähr.)

Heilbronn , 16. März. Die hiesige nationalliberale
Partei sprach sich gestern zu Gunsten der Unterstützung der
Kandidatur Naumann bei der nächsten Reichstagswahl aus.

r Waldsee, 16. März. (Raubansall .) Zwischen
Unteressendorf und Winterstettendorf ist vorgestern am Hellen
Tage eine Frau von einem unbekannten Mann angefallen
und ihres Geldes im Betrage von 5 beraubt worden.
Der Täter war plötzlich aus dem Wald heraus auf die
Frau zugegangen. Er verlangte von ihr Geld unter der
Bedrohung mit einer Pistole. Als die Frau dem Räuber
sagte, daß sie nicht viel Geld bei sich führe, schlug dieser sie
zu Boden und entriß ihr das Portemonnaie mit samt dem
Geld. Der Landjäger Götz kam, nachdem sich die am Kopf
verletzte Frau vom Boden ausgerafft hatte, des Weges und
nahm die Verfolgung des Täters aus. Bis jetzt ist es noch
nicht gelungen, ihn dingfest zu machen.

Deutsches Reich.
i- Berlin , 16. März. Der Reichsanzeiger meldet die

Verleihung des Kronordens II. Klasse an die stellvertreten¬
den wllrttembergischenBundesratsbevollmächtigten Dr. von
Köhler und Schleehauf.

e Berlin , 16. März. Die Petitionskommission des
Reichstags beantragt zu den Petitionen betr. Festsetzung
des Osterfestes folgende Resolution: den Reichskanzler zu
ersuchen, durch geeignete Maßregeln dahin zu wirken, daß
entsprechend den Wünschen des Handwerker- und Gewerbe¬
tags und des deutschen Handelstags die großen zeitlichen
Schwankungen des sOsterfestes beseitigt werden und das
Osterfest auf einen bestimmten Sonntag festgesetzt wird. —
Zum Etat des Reichsgesundheitsamtes beantragt das Zen¬
trum, die verbündeten Regierungen um Einbringung eines
Gesetzentwurfes zur Abänderung des Gesetzes betr. die
Viehseuchen vom 26. Juni 1909 zu ersuchen, in dem
die Entschädigungspslicht des Staates ausgedehnt wird auf
Biehverluste, die durch die Maul- und Klauenseuche imd
deren Folgen herbeigefllhrt werden.

Köln, 16. März. Großes Aufsehen erregt in der
Kreuznacher Bevölkerung ein Geheimerlaß des Bezirks¬
kommandeurs an die Offiziere, worin diesen geradezu die
Teilnahme an den Monatsversammlungen der Kriegervereine,
deren Vorsitzende nicht Offiziere sind, verboten wird. Vier
Kriegeroereine sind von der Maßregel betroffen, darunter
ein Kriegs-Beteranenverein, der unter der langjährigen Lei¬
tung des Landtagsabgeordneten von Kreuznach steht. Wie
verlautet, haben die von dem Erlaß betroffenen Vorsitzenden
sich an das Generalkommando in Koblenz gewandt, um
die Aufhebung der Maßregel zu verlangen. Zu bemerken
ist. daß seither zwischen den Kriegervereinen und den Offi¬
zieren das denkbar beste Einvernehmen bestand.

Gerichtsfaal.
r Pforzheim , 16. März. (Strafkammer.) Der Agent

Sigmund Metzger hier verkaufte das von ihm erbaute
Hotel Metzger hier, da es nicht ging, an einen gewissen
Rein (der später Konkurs machte, wobei das Hotel für
90000 ^ wegkam.) Das Anwesen war beim Verkauf
aus 112 000 ^ geschätzt, es standen aber 126000 ^
Hypotheken darauf. Dann kam Metzger mit einer Hypothek
von 12 000 Diese faule Hypothek hing Metzger als
Anzahlung dem Rößleswirt Knödler in Engelsbrand auf,
dessen Wirtschaft er für 45000 kaufte, indem er sagte,
die Hypothek sei prima und innerhalb 750/0  der Schätzung.
Das Gericht vemrteilte Mezger für diesen Hypotheken¬
schwindel zu 4 Monaten Gefängnis und den Agenten
Henkel, der bei der Bauernfängerei half, zu 3 Monaten.

Essen (Ruhr), 16. März. Der Arbeiter Wisbor.
der im letzten Herbst einen Schulknaben aus bestialische
Weise tötete, wurde vom hiesigen Schwurgericht zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt.

Ausland.
Innsbruck , 16. März. Eine aus einem Leutnant

und 4 Mann bestehende Patrouille, die sich zur Isigmonöy-

hütte begeben hatte, wird seit Montag vormittag vermißt.
Mehrere militärische Rettungsexpeditionenwaren bisher
erfolglos.

r Rochesort, 16. März. Das Unterseeboot Loutre.
das aus der Höhe von La Pallise getaucht hatte, wurde
von einem Fischerboot gerammt und leck gestoßen. Das
Unterseeboot kam an die Oberfläche des Wassers und geriet
an der Küste auf Grund. Die Mannschaft blieb unversehrt.
Es sind Maßnahmen getroffen, Loutre wieder flott zu machen.

London, 13. März. Die „Times" meldet aus Bom¬
bay, daß sich die Pest in Indien weiter ausbreitet . In
der Woche vom 25. Februar bis zum4. März betrug die
Zahl der Todesfälle an der Seuche 28113, was eine Er¬
höhung der Zahl der Todesopfer um 6000 gegen die vorige
Woche bedeutet. Am meisten sind von der Seuche die
Provinzen Punjab und Bengalen heimgesucht. Die Stadt
Bombay selbst steht vor dem Beginn einer der furchtbarsten
Epidemien, welche, sie bisher erlebt hat.

New-Aork, 16. März. Präsident Taft beabsichtigt
einen neuen Schiedsvertrag mit England abzuschließen, dem¬
zufolge alle Streitfragen ohne Ausnahme schiedsgerichtlich
zu erledigen sind.

New-Uork, 15. März. 15 Amerikaner, die mit
General Madero fochten, sind gefangen genommen und
angeblich erschossen worden. Die Rebellen behaupten, daß
sie 12000 Mann unter Waffen hätten.

Nach sieben Wochen sein verlorenes Gedächtnis
wiedergesunden hat ein Mann namens Mc. Rae, der in
den Straßen Londons (im Stadtteil Westminster) ziel-
und zwecklos herumgeirrt war. Sein auffallendes Wesen
bewog einen Schutzmann ihn anzuhalten. Nach ärztlicher
Feststellung seines Zustandes wurde der Mann in die Be¬
handlung Dr. Hayden Browns in Caterham gegeben, der
den Mann durch sein Verfahren der Psychotherapie nicht
nur vollständig wiedcrherstellte, der Mann beteuert sogar,
daß sein Gedächtnis nunmehr kräftiger sei als es jemals
gewesen war. Von Interesse ist die Art und Weise, wie
der Arzt operiert hat. Um herauszubekommen, ob der
Mann Soldat igewesen war und um zu erproben ob das
Gedächtnis des Mannes gewissermaßen automatisch reagieren
würde, rief der Arzt schon in der ersten Zeit der Behand¬
lung mit Kommandostimme: „Stillgestanden!" Daraufhin
sprang der Mann sofort aus und stellte sich in militärische
Positur. Auch auf das.Kommando: „Rührt Euch!" rea¬
gierte er in logischer Weise; die Frage aber ob er Soldat
gewesen war, beantwortete er mit „Ich weiß es nicht."
Bald fand der Arzt, daß der Patient seiner Behandlung
einen gewissen Widerstand entgegensetzte, den er vorerst zu
brechen hatte, bevor an einen gedeihlichen Fortgang der
Behandlung zu denken war. Als der Widerstand des
Mannes endlich geschwunden war, machte er auch auffallende
Fortschritte. Sein Befinden verbesserte sich von Tag zu
Tag. Der Mann ist nunmehr vollständig wieder hergestellt
und wird in Kürze seinem Beruf wieder nachgehen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Rottenburg , 15. März . Bei dem heute abgehaltenen Brenn-

holzverkaus im Stadtwald Hagle wurden für Nagelholzprügel durch¬
schnittlich 108 Prozent , für Laubholz -Brennholz wegen schlechter Abfuhr
94,6 Prozent der staatlichen Forsttaren erzielt, wogegen wieder aus
dem Reisig 141 Prozent erlöst wurden . Der Perkauf ging trotz des
schlechten Wetters und Weges gut.

Memmingen , 14. März . (Biehmarkt .) Zufuhr 98 St . Horn¬
vieh, verkauft 21 Stück , Gesamterlös 7506 - Preise : Ochsen
544 -M, Stiere 200 —300 Kühe 265—540 Kalbeln 115 bis
490 _

Auswärtige Todesfälle.
Karl Ulmer , Rottenburg : Jakob Züfle , Wegwart , 71 F , Ton¬

bach: Adam Walz , Maschinenstricker , Calw : Anna Nowack , 16 2 .,
Rottenburg : Anna Maria Günther , geb. Beilharz , 55 2 ., Glatten.

Literarisches.

Der Streit dex Gegenwart
um den religiösen Unterricht

von
Nr. Gustav Beißwänger.

— Preis » Mark. —
Prof . Rnd . EuEen  in Jena nennt das Buch „ eine vor¬
treffliche Leistung " , die allen ernsten Bestrebungen der
Gegenwart ihr Recht zuzuerkenue « sucht , ohne dabei eine
innere Selbständigkeit und ei « festes Mast zu verlieren.
Ein Buch für Geistliche, Lehrer und alle diejenigen , die sich über den
Streit der Gegenwart um Religion und religiösen Unterricht orientieren
und ein Urteil bilden wollen.

Vorrätig in der <». tV Lniinvi -'schen Buchhandlg . Nagold.

Druck und Verlag der G . W . Zaiscr 'schen Buchdruckcrei ( Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das

das Vermögen des Jakob Steel »,
Metzgers in Bösingen ist nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
nû gehoden wo ben
Nagold, den 16. März 1911.

GerichtsschreibereiK. Amtsgerichts:
Dürr.

Wenden.
Eine 30 Wochen trächtigeMin.

(Gelbscheck), hat.
zu verkaufen

Gauß, Schäfer.
MM»

Die Stadtgemeinde Nagold
WM- verkauft "EWU

am Montag, den 20. März

BtWlj, MW M SchliWM
und zwar im Distrikt Killberg Abteilungen
Molde, Katzensteig, Kreuztanne, Hirschsulz,
Stubenkämmerle, Herrenwäldle, Buch und einen
kleinen Rest aus Abteilung Kehrhalde:

10 Rm. Nadelholz-Beigholz, 1 Rm. dürre,
lindene Prügel, 300 Büschel Laubreis, 600
Büschel Nadelreis, 2« Hansen meist hart-
holzenes Laubreis (in Abteilung unterer Dreispitz), 2 Lose Schlag¬
raum (in Abteilung Stubenkämmerle und Herrenwäldle).

Zusammenkunft für alle Kaussliebhader nachm. I?/» Uhr auf der
Killbergstraße bei der Lehmgrube.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft

z7 Dinkelstroh,
1 Güllensatz,
1 hölzerne Egge w,d
i großen Schlveinekorb
mit Deckel

Gottl . Lehre, Bäcker.
Rohrdorf.

Eine hochträchtigeLrübin
(Simmenthaler) hat zu verkaufen

Gottlieb Reichert..

Wvdert-Iutiletten
^ Zciiütren 8ie vor

I

Tausende von Menschen bedürfen
zu ihrer Tätigkeit im Berufe gesun¬
der , kräftiger Stimmorgane . Wäh¬
rend der rauhen Fahreszeit sind
diese bedroht . Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Wybert -Tablette « (H 3
vor Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Ein Probe derselben beweist mehr
als viele Worte . Vorrätig in allen
Apotheken L 1 Depot in
Nagold Apotheke V. H . Schmid.

Schuldscheine
empfiehlt <». HV. Älk» 8«r.



Liebelsberg.

Brigholz-und Stanqenv erkauf.
Nächsten Montag den 30 . d. Mts.

von Morgens 8 /2  Uhr an
verkauft die hiesige Gemeinde:

90 Rm. buchene Scheiter,
90 Rm. Nadelholz.

Zusammenkunft bei der Brücke unterhalb der
Lehmanschen Sägmühle im Teinachtal.

Von mittags S Uhr ab:
300 Stück Stangen 5—7 Meter lang
150 „ „ 7 9 „ „
100 .. .. 9- 11 ..
200 .. 11- 14 „ ..

sämüich Rottannen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 15. März 1911. Gemeinderat.

Affstätt OA. Herrenberg.
Stammholz-Verkauf.

Am Dienstag , den 31 . März
kommen im hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf:

26 Eichen, 3,5 bis 10m lang, 40 bis
75 mu Durchmesser, mit zusammen
31 Festmeter,

50 Stück Bau- und Wagnereichen,
1Weißbuche, 5 in lang, 33 em Durchm.,

16 Rotbuchen, 4 bis 6m lang, 32 bis 55 am Durchm., mit
zus. 11 Festm.,

6 Birken, 10 Aspen, 6 Fichtenst., 6 bis 13 m lang, 21 bis
32 em Durchm.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr auf der Kuppinger-Sulzerstraße
bei der Hütte.

Gemeinderat.

Landwirte! "MT
Kauft nur Landwirtschaftliche Maschinen aus der größten

und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich Lanz, Mannheim.
Dieselben sind die Besten und daher auch die Billigsten.

Günstigste Zahlungsbedingungen!
Man verlange Kataloge mit neuesten Preisen direkt von der

Zentralstelle für Württemberg in Heilbronn, Schellengasse 15, "UW
woselbst größeres Lager mit Reparaturwerkstätte vorhanden ist, oder durch
den Reisebeamten Rudolf Koch, Böblingen , Stadtgrabenstraße590.

Der unserer werten Kundschaft in Nagold versprochene

Näh- und Stickkurs
beginnt am Montag, den 27. März

im Saale der Wirtschaft zur „Köhlerei", wohin wir die Maschinen
rechtzeitig zu verbringen bitten.

Wir laden zu reger Beteiligung ein.
«LO«.- NilhMschineu-A.G.,

Pforzheim , Bleichstr. 1.

Nagold.
3mMchliWnwrse

des ch Gottlieb Benz, Sägwerks¬
besitzers hier, sind bei der Schluß¬
verteilung zu berücksichtigen:

0) bevorrechtigte Forderungen445 ^ 50
d) unbevorrechtigte Forderungen

40 364 ^ 98
Die verfügbare Masse beträgt

31448^ 71 3Z>,
wovon noch die Kosten abgehen.

Nagold, den 16. März 1911.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Popp.

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Gottlieb Benz,
gew.Sägwerksbesitzer in Nagold, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Aufhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen sowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses— der Schlußtermin aus
Dienstag den 11 . April 1911,

vormittags 11 Uhr,
vor dem K. Amtsgerichte hiersebst
bestimmt.

Nagold, den 16. März 1911.
Dürr,

Gerichtsschreiberd. K. Amtsgerichts.
Nagold.

Große Anzahl gute, getragene

->Wien °
gibt, um damit etwas zu räumen,
unter Garantie billigst ab

Ir . IvirnlUri , Uhrmacher.

LdermtssM RWld.
ZchlWS-MMklM.

Die Steuerschuldner werden aufgefordert, ihre nunmehr in
vollem Betrage zur Zahlung fällige Schuldigkeit für1. April 1S1K/11ungesäumt anher zu entrichten.

Kassentage: Mittwoch und Samstag.
Den 14. März 1911.

Stadtpflege : Lenz.

Der Beweis gilt mehr als alleReklame!

ist die Freude des Landwirts und
die Memürze der Zukunft.

Einen etwa 20 Jahre alten

Haußb uischen
sucht bei hohem Verdienst

Wilh. Weil,
Bahnhofwirtschast Eutingen.

llr» » IiK 68 vItakt 1865

6a!lV6i'8tl'a886 2!
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Nagold.

Eine Partie gestrickte

Knabea-Aiyüge
gebe unter Fabrikpreisen ab.

^ Herrenbergerstraße.

GGDG » GWG
Nagold.

Zur MueuMeruU
empfehleI». Candis-und

MftMMer
zum billigstem Preis.

Gottlieb Schwarz.
GGGWDOGG

Ettmaunsweiler.
12 Meter schönes, dürres, buchenes

Scheiterholz
hat zu verkaufen

Faitzt
zum grünen Baum.
Nagold.

lchrloiMsch
Ein kräftiger Junge kann bis

nach Ostern unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre treten. Sonn¬
tags frei.

Gottlieb Schittenhelm,
Bäckermeister.

M « MM- N Wsttlich ArM
Sms-Stltzuina»» m

gelangen am Dienstag , den 31 . März , zum Preise von

zur Zeichnung.
Die Stücke lauten auf Mk. 408.— und Mk. 2040.—.
Die Anleihe ist besonders gut fundiert durch die Verpfändung der Solleinnahmen des

Bilajets Konstantinopel und wird an den Börsen von Berlin, Frankfurta. M., Hamburg,
Stuttgart, ferner Budapest, Prag, Amsterdam, Konstantinopel und in der Schweiz eingeführt.

Wir nehmen Voranmeldungen kostenfrei entgegen.

Bank-Commandite Horb,
t -irl 1V« i > «L DI« .

Esminaiidile der StGLRderer Men-GesellWst SWWtt.
Telephon Nr. 78 . Bildechingerstraße»8811.

Postscheck-Conto Nr. SSK7.

Eine freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern wird bis 1. Juli

zu mieten gesucht.
Offerten bittet man unter Chiffre

K. li . SK abzugeben bei der
Exped. d. Bl.

Nagold.
Fein gemahlener, weißer

Dunggips
(von Gllltstein) ist zu haben und
empfehle solchen zu geneigter Ab¬
nahme billigst

Christ . Schuon,
auf der Insel.

Nagold.
Einen kräftigen

FklKLSK
nimmt in die Lehre

Johann Brezing,
Schmiedmcister.



Wir haben den Alleinverkauf der von uns hergestellten, in ihrer Ver¬
breitung über den Kontinent stetig fortschreitenden Marke

^xrz ?!-'Mmher -SW
füv Nagold und Umgebung der Firma

ÜQkL . ZÄNI0N
übertragen.

8WMW,

d ^ eeeedeA --^ Ue ^e § werden NU, i-r rahmengenähter Goodyearwelt, das heißt, wie von Hand gemachter Ausführung
^ _ _ _  ̂aus nur echten Ledern, Boxkalfsledern, Chevreaur hergestellt und zu Einheitspreisen verkauft.

M«. Md WWW is.s«, 2««.....^i«ä«

I ! r

:<-)

Der Preis für
Deutschland beträgt für

hochachtendEs ist dies das denkbar reellste System; für jeden Käufer gleiche, aber billige Preise
Zerlin-ZiattgArt-LrnnLt-tt.
Veranlaßt durch die glänzenden Urteile über Paßform und Qualität habe ich den Verkauf dieser Marke für Nagold und Umgebung übernommen

und empfehle meiner oerehrlichen Kundschaft einen Besuch in meinem Geschäft. Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus.
KocHachlenö

AsMs . G « LRMOM - 8UWW.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in

Herren - und Damenstiefeln in !M PrsiÄW» SMW.SSM ., S.WM ., 8.A M ., 7L8M ., 8.R M
UM" 6>ros;e Auswahl in 5r0 nfir m ande n- und K i n d e r ft i e f e Ln. "̂WU

-- . . . ^6 Arbeite » »ach Mast , sowie Reparaturen werden schnell und Pünktlich ausgeführt . - -----------------------

M -M?

Wildberg.
Von einer dieser Tage eingetroffenen Schiffsladung

prima La Plala Mais
habe ich noch einige Hundert Sack abzugeben. Titl. Dahrlehenskasseu
Vereine und Molkereigenossenschaftenerhalten Vorzugspreise.

Johs . Weit , MM NM
Wenden.

— sHSse , —

, zst SmmzÄe,
in erprobten Sorten empfiehlt

GtGZsrzsMG- VMMschNlZN.
iianüv/öl'ksl'bAnk!̂ 3go!k!. 6. m. u. li.

beim ulten Lirolitnrin.
Württ . Noteubankageutur . Telefon Nr . 26. Postscheck-Konto Nr . 402

frankfurter Kurse vom 16 . März 1S11.
.o/g Deutsche Reichsanleihe . 94.20

4
3 ..3'/2..
4

4 ..
^ '»
3>/2
43'/2»
4
4 „
4 „
3'/. ..
4 „
4 ..

Preuß.
Rhein. Hypoth.-Bank-

Deutsche Reichsanleihe1918er . 102.20
Württemb. Staatsobligationen . 84.60
Württemb. Staatsobligationen versch. 91.80/94.80

„ .. 1915er . 101.80
Chines. Staats -E.-B . Anl. (Tientsin-Pukow ) 1919er . 102.10
Rumän . Rente, amort. v. 1908 . 91.70
Sao -Paulo Staatsanleihe v. 1903 . - 100.50
Franks . Hypoth.-Bank -Pfdbf . versch. 91.30 92.50

.. „ „ 1920er . 100.80
Frankfurter Hyp.-Kred.-Ver.-Pfdbse versch. 91.50

„ . 1920er . 100.50
Preuß . Hypoth.-Akt.-Bk .-Pfdbfe. 1919er . 100.—

sandbf.-Bank -Pfos. 1919er . 100.10
-Psbf. versch. 90.- /90.80

1912er . 99.60
„ 1919er . 100.40

4 „ Rhein.-Westfäl. Bodenkreditbank-Pfbfe. 1920er . . . 100.50
4 .. Schwarzb. Hypoth.-Bk . Sondershausen Pfdbfe. 1919er IM .30
4 „ Württ . Kredit-Verein Schuldvcrschr. 1917er . 101.20
3' z „ Württ . Hypoth.-Bank -Pfdbfe. versch. 91.50.92.30
4 „ „ „ „ kündbar . 99.80
4 „ .. .. 1920er . 101.20
Eiscnb. Rentcnbk, Fft . Akt. o .- . 166.30
Dresdener Bank -Akt. 164.20
Württ . Notenbank-Akt. . . 116.40 <
Württ . Vereinsbank-Akt. 148.75
Nvrdd. Lloyd-Akt. 103.20

Reichsbankdiskonto . . 40/0
Gewähr ««« vo« Darlehen , Eröffnung lfdr . Rechnungen und provisions¬

freier Cherkcontis für jedermann.
Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsengeschäften aller Art.
Einlösung von Coupons, ausländischem Geld, verlosten Effekten rc., Verlosungs¬kontrolle.
An- und Verkauf von Wechseln, Checks rc. auf alle Plätze von irgend welcher

Bedeutung.
Kostenlose Ausstellung von Sparkaffenbüchern und Annahme von Geldern

bei sofort beginnender, höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung diebes- und feuersicherer Schrankfächer (Safes ) unter Selbstverschlub

der Mieter.

"Mosm -urrrMNt aller in Zeitungen und Katalogen
ANL . vL guitg angezeigten und besprochenen guten

NA . LehrMslO
empfiehlt sich die Ä . Lrrl8 «ii' ' sche Buchhdlg.,

Wir nehiuen Annreldungen auf die
WM" am Montag , den 26 » März 1611

zur Zeichnung aufliegenden:

Mk . ^ SOO .OOO -,---

41»bis 1818 WWW. MlttM.MWM-
WßthM-WÄWs

zum Originalknrse von 166 .860^,

Mk . L9TOO9OOO«- -
4", bis« «KM.WWW.MmMM-

HMtzM-MMW
sowie aus die

zum Originalkurfe von I66 .860/0,

am Dienstag , den 21. März 1611 "MU
zur Subskription gelangenden:

Mk . L8 « ,SGO,OOO .—

41. AMW ZÄ-MWoM Bk 1811
znm Originalkurse von 86P4P0,

spesen- und provisionssrei entgegen.

Handwerkerbank Nagold s.«.»K.
AgevtM der Württemb. Notenbank.

Telefon Nr. 26 . Postscheck-Conto Nr. 462.
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